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ZmnSsLhau.
Der Kaiser traf am Sonntag abend anläßlich

des Beginnes der Kaisermanöver zwischen dem 7.
und 10. Armeekorps aus Wilhelmshafen in Kassel
ein. Daselbst gab er im Residenzschlosse ein größeres
Diner, an welchem die fürstlichen Manövergäste,
zahlreiche deutsche und fremdherrliche Offiziere und
die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden von
Kassel teilnahmen. Alsdann fuhr der Monarch nach
Schloß Wilhelmshöhe. Am nächsten Morgen begab
er sich mittels Sonderzuges in das Manövergelände
bei Höxter. Den diesjährigen Kaisermanövern wohnen
aus Einladung des Kaisers bei die Großherzöge von
Mecklenburg- Schwerin und von Oldenburg, die
Prinzen Friedrich und Adolf von Schaumburg-Lippe,
Friedrich Leopold von Preußen und Leopold von
Bayern, Don Carlos, Jnfant von Spanien und
Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch von Rußland,
ferner die Generalfeldmarschallev. Häseler und von
Hahnke. Von den gegen einander operierenden
Armeekorps trägt das 10. die Manöverbezeichnung
Rot, das 7. die Bezeichnung Blau.

Berlin , 10. Sept . Der Kaiser hat bestimmt,
daß statt der bisherigen 5 Armee -Inspektionen
am 1. Okt. 1907 deren 6 gebildet werden, welche
folgendermaßen zusammengesetztwerden: I. Armee-
Inspektion (Berlin) aus dem 2., 8. und 9. Armee-
Korps; II . (Meiningen) aus dem 6., 9., 12. (1.
kgl. sächs.) und 19. (2. kgl. sächs.) Armee- Korps;
III. (Hannover) aus dem 7., 10., 18. und dem 13.
(kgl. württ .) Armee- Korps; IV. (München) aus
dem 3., 4., dem 1., 2. und 3. kgl. bayr. Armee-
Korps ; V. (Karlsruhe) aus 14., 15. u. 16. A.-K.;
VI. (Berlin) aus dem 1.. 5. und 17. Armee-Korps.
Bezüglich Ernennung eines General-Inspekteurs für
die 6. Armee-Inspektion wird besondere Verfügung
erfolgen.

Die Gerüchte und Kombinationen über allerlei
Veränderungen in den höheren Diplomaten-
posten des Reiches wollen nicht zur Ruhe kommen.
So will eine Version wissen, Fürst Radolin , der
Botschafter in Paris, werde zurücktreten, um angeb¬
lich Statthalter von Elsaß-Lothringen zu werden;
zu seinem Nachfolger sei der Staatssekretär des
Aeußern, v. Tschirschky, ernannt. Indessen darf
man wohl hinter diese Kombination ein starkes
Fragezeichen setzen. Ferner heißt es, der Botschafter
in Rom, Graf Monts , und der Botschafter in
Washington, Frhr. Speck v. Sternburg , würden
überhaupt aus dem Reichsdienste ausscheiden.

Karlsruhe , 9. Sept. Die Feier des 81. Ge¬
burtstages des Großherzogs von Baden wurde
im ganzen Lande in würdiger Weise begangen. In
der Residenzstadt wurde der Festtag eingeleitet durch
Glockengeläute und Abgabe von 101 Kanonenschüssen
auf dem Lauterberg. Ueber die Feier auf Schloß
Mainau berichtet die „Karlsr. Ztg.": Um 10 Uhr
vormittags nahm der Großherzog die Glückwünsche
der Hofstaaten, der zahlreichen Gäste, der dortigen
Beamten und der Vertreter der umliegenden Ge¬
meinden entgegen. An der nach dem Gottesdienst
stattfindenden Frühstückstafel nahm auch Prinzessin
Wilhelm, die von Schloß Salem eingetroffen war,
teil. Am Nachmittag wird eine Rundfahrt mit
Sonderboot unternommen. Auf Schloß Mainau
weilt auch das Erbgroßherzogspaar.

Konstanz , 9. Sept. Gestern ist der gesamte
Hofstaat auf Schloß Mainau eingetroffen, um den
Großherzog  zu seinem heutigen Geburtstag  zu
beglückwünschen.

Berlin,  8 . Sept. Der Reichstagsabgeordnete
Payer  ist heute früh in Norderney  eingetroffen,
hat eine längere Unterredung mit dem Reichs¬
kanzler  gehabt und war dann zusammen mit dem
Abg. Schmidt -Elberfeld Tischgast des Fürsten und
der Fürstin Bülow.

Berlin,  9 . Sept. Der „Nordd. Allg. Ztg."
zufolge hat die deutsche Regierung  auf die
Denkschrift der französischen Botschaft vom 2. Sept.
betreffend die Einrichtung einer provisorischen Polizei
in mehreren marokkanischen Häfen durch Frankreich
und Spanien geantwortet, sie nehme an, daß die
Maßregel nur provisorisch sei und der Algeciras
Akte nicht widerspreche. Die deutsche Regierung
beabsichtige nicht, der von Frankreich anläßlich der
in Casablanca unternommenen Aktion Schwierigkeiten
zu bereiten, hoffe aber, daß schwere Schädigungen
fremder Kaufleute, wie in Casablanca  sich nicht
wiederholten.

Gibraltar,  9 . Sept. In Algeciras ist der
Befehl eingetroffen, daß eine Brigade  in Stärke
von 7000 Mann am Mittwoch zur Einschiffung nach
Tanger bereit sein soll.

Tanger,  9 . Sept. Die Offiziere der „Jeanne
d'Arc", der „Desaise" und der spanischen Schiffe
nahmen gestern abend an einem Diner  an Bord
des deutschen Schulschiffes „Charlotte"  teil . Der
Kommandant der „Charlotte" dankte den Offizieren
für ihr Erscheinen. Es wurden Trinksprüche aus¬
gebracht auf den deutschen Kaiser, den König Alfons
und den Präsidenten Fallieres.

Berlin , 9. Sept . Aus Deutsch -Südwest¬
afrika wird gemeldet: Von den Anhängern Mo¬
rengas haben sich gestern 42 Männer, größtenteils
Kriegsleute, mit 97 Weibern und Kindern und 140
Stück Kleinvieh in Ukamas unterworfen. Sie wer¬
den in Warmbad interniert.

Die Gegensätze zwischen den Deutsch -Böhmen
und den Tjchechen haben sich wieder einmal in
blutigen Straßenkrawallen Luft gemacht, deren Schau¬
platz die Stadt Prachatitz war. Daselbst tagten
am Sonntag gleichzeitig eine deutsche und eine
tschechische Volksversammlung, was zu erheblichen
Straßenunruhen führte. Vier Personen wurden
hierbei Ernstlich verletzt, eine ganze Anzahl Personen
wurden verhaftet. Gendarmerie und Militär schritten
zur Wiederherstellung der Ordnung ein und hielten
den Marktplatz bis zum Abend besetzt.

Haag,  9 . Sept. Die Landkrieg-Kommission
beriet heute neuerdings den auf deutschen Antrag
hin durch die vorgestrige Plenarsitzung an sie zurück¬
verwiesenen Entwurf, betreffend die Behandlung
neutraler Personen in den Staaten Krieg¬
führender.  Der Berichterstatter Borrel beantragte,
den ganzen Entwurf fallen zu lassen und nur Artikel
66, betr. das Eisenbahnmaterial Neutraler aufrecht
zu erhalten und in die Kriegskonvention auszu¬
nehmen. Freiherr v. Marsch all (Deutschland)
schloß sich diesen Ausführungen an. Von anderer
Seite wurde hervorgehoben, daß es sich empfehle,
das 1. Kapitel des Entwurfes, welches eine Defi¬
nition des Begriffes „Neutral" enthält, und ebenso
Bestimmungen über das Verlorengehen der Neu¬
tralität aufrecht zu erhalten. Auch deutscherseits
wurde dieser Auffassung nicht widersprochen, welche
insbesondere von Nelidoff vertreten war. Schließlich
wurden die Artikel 61, 62 und 63 über den Be¬
griff der „Neutralität" und Artikel 66 (neutrales
Eisenbahn- Material) einstimmig angenommen.
Dagegen wurde der ganze übrige Entwurf, ent¬
sprechend den deutschen Anregungen, mit großer
Mehrheit fallen gelassen. Sodann beantragte
Eyschen- Luxemburg, es möge als Wunsch der
Konferenz ausgesprochen werden, daß die Staaten
ihre Gesetzgebung möglichst im Sinne des ursprüng¬
lichen deutschen Entwurfs ausgestalten und daß
überhaupt der Handel und der Verkehr der „Neu¬
tralen" durch die Kriegführung so wenig als möglich
beeinträchtigt werde. Der Antrag wurde, von
Nelidoff unterstützt, angenommen und die Abfassung
einer entsprechenden Resolution dem Berichterstatter
übertragen.

In Angouleme,  dem Mittelpunkt der großen
französischen Manöver fand am Sonntag ein Diner

zu Ehren der fremden Offiziere statt. Hierbei hielt
General Millot,  der Manöverleiter, eine Rede, in
der er die Offiziere willkommen hieß und sagte,
die Devise der französischen Fahnen „Ehre und
Vaterland" kennzeichne die zwei hervorragendsten
Empfindungen der Soldaten aller Armeen und Na¬
tionen. Alle Soldaten seien in der Tat im hero¬
ischsten Augenblicke Ritter und Diener desselben
Ideals , welches dem Schlachtfeld mit Recht den
schönen Namen „Feld der Ehre" gebe. Der Ge¬
neral schloß, indem er sein Glas erhob zu Ehren
der Souveräne, Staatsoberhäupter, Nationen und
Armeen, welche bei den Manövern vertreten sind.

Toulon,  7 . Sept. Der „Liberte" wird tele¬
graphiert, daß Reservisten, welche im Fort Artigues
auf Wache waren, eine 12 Meter lange Zündschnur
entdeckt haben, deren äußerstes Ende unter das Tor
einer Kasematte gelegt war, in welcher Pulver lagert.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Paris,  9 . Sept. Die Ergebnisse der letzten
französischen Volkszählung  haben in Frankreich
einen geradezu niederschmetternden Eindruck gemacht.
Die Bevölkerungszunahme betrug in den Jahren
von 1901 bis 1906 nur 290322 Köpfe, das ist
eine durchschnittliche jährliche Zunahme von nur
58000. Wenn die Zunahme weiter so langsam
vor sich geht, wird Frankreich erst im Jahr 1915
40 Millionen Einwohner haben; aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird sich aber in den kommenden
Jahren die Bevölkerungszunahme in ähnlich engen
Grenzen bewegen wie seither. Es ist aber möglich,
daß der zunehmende Mangel an Arbeitskräften, der
sich jetzt schon in Frankreich bemerkbar macht, in
den nächsten Jahren eine stärkere Einwanderung
fremder Arbeitskräfte zur Folge haben dürste. Der
Rückgang der Bevölkerungszunahme begann etwa
mit dem Jahr 1886. Die damals Geborenen müssen
jetzt ihrer Militärpflicht genügen, und es macht sich
ein starker Ausfall in der Zahl der zum Militär¬
dienst Tauglichen bemerkbar. Die Anforderungen
an den Heeresdienst sind immer mehr herabgesetzt
worden, trotzdem fällt es schwer und wird in den
nächsten Jahren ganz unmöglich sein, die Friedens¬
stärke des Heeres auf der gesetzlichen Höhe zu er¬
halten. Es ist daher sehr begreiflich, daß den
Franzosen die Bevölkerungsfrage sehr viel Sorge
macht. — In den 15 Jahren von 1890 bis 1905
hat sich die Bevölkerung Deutschlands  um 11,2
Millionen Köpfe vermehrt, in Frankreich dagegen
nur um 909000 Köpfe. Die Zunahme ist also in
Deutschland mehr als zwölf mal so groß als in
Frankreich. Deutschland wird voraussichtlich in
10 Jahren 70 Millionen Einwohner haben, wäh¬
rend Frankreich kaum 40 Millionen zählen dürfte.
Gegenwärtig ist die Bevölkerung Deutschlands mit
61,5 Millionen anzunehmen, die Frankreichs mit
39,3 Millionen, die Differenz beträgt also augen¬
blicklich 22,2 Millionen Köpfe. Dieser riesige Unter¬
schied ist hauptsächlich auf die natürliche Bevölker¬
ungszunahme, den Ueberschuß der Geburten über die
Sterbefälle, zurückzusühren.

Stolypin  hat seinen Posten als Minister des
Inneren abgegeben und behält nur noch den Vorsitz
im Kabinett bei. Zum neuen Minister des Inneren
soll der Unterstaatssekretär der Finanzen Krivosheim
ernannt worden sein.

Der Kriegssekretär  der Vereinigten Staaten,
Taft,  tritt seine Reise nach den Philippinen
am 12. von Seattle aus an. Auf der Rückkehr
über Europa wird Hr. Taft zwei Tage in Berlin
weilen, wo er Ende November einzutreffen gedenkt.

In Zürich  wurde am Sonntag über die neue
städtische Verfassung  abgestimmt, in der die
Sozialdemokraten für die städtischen Betriebe gesetz¬
lich den neunstündigen Normalarbeitstag und einen
Minimallohn von 5 Franks durchgesetzt hatten.
Diese wichtigen Neuerungen, derentwegen eine hef¬
tige Agitation betrieben worden war, wurden mit



16 217 gegen 6 923 Stimmen angenommen . Damit
sind Neunstundentag und Minimallohn zum erstenmal
in der Schweiz gesetzlich anerkannt worden.

Berlin,  9 . Sept . Aus Hersfeld  in West¬
falen wird gemeldet : Im Hause des Eisenhändlers
Baudeck sind bei Kanalisationsarbeiten 400 Silber-
münzen  in der Größe von Fünf -Markstücken , mit
der Jahreszahl 1628 und 1632 versehen , auf¬
gefunden worden , die im 30 jährigen Kriege dort
vergraben wurden.

Leipzig,  9 . Sept . Die Verhandlung über die
Revision  des zum Tode verurteilten Rechtsanwalts
Hau wird am 12 . Okt . vor dem Strafsenat des
Reichsgerichts stattfinden.

Mannheim,  9 . Septbr . Die Lohnbewegung
unter den Arbeitern der Badischen Anilin - und
Sodafabrik  hat mit dem Abbruch der Verhand¬
lungen seitens der Arbeiter geendet und der Streik
wird dadurch vermieden.

In München  ist gestern der 16 . Inter¬
nationale Friedenskongreß  eröffnet worden.
Alle bayerischen Ministerien außer dem Kriegs¬
ministerium hatten Vertreter entsandt , ebenso die
preußische , die österreichische und die russische Ge¬
sandtschaft . Huldigungstelegramme wurden an den
Prinzregenten und an den Kaiser abgesandt . Ferner
wurde beschlossen, ein Telegramm an die Regier¬
ungs -Vertreter bei der Haager Konferenz abzusenden,
in dem dem Wunsch Ausdruck gegeben wird , daß
die Beratungen der Konferenz zu einem greifbaren
Erfolg führen.

München,  9 . Sept . Gestern nachmittag ist
eine Gesellschaft von Münchener Herren in der
Nähe von Blomberg bei Salzburg mit ihrem
Automobil  von einem Zug der Linie Salzburg-
Ischl überfahren  worden . Der Anprall war so
heftig , daß die drei Insassen in weitem Bogen aus
dem Kraftfahrzeug geschleudert wurden . Der Eigen¬
tümer wurde schwer verletzt . Er ist noch gestern
abend gestorben.

Villingen,  8 . Septbr . Einen wirkungsvollen
Abschluß der in allen Teilen so wohlgelungenen
Ausstellung bildete das heute mittag veranstaltete
Schwarzwälder Trachtenfest,  zu dem sich Teil¬
nehmer und Teilnehmerinnen aus ganz Oberbaden
eingefunden hatten und dem die Mitwirkung der
Hanauer Musik aus Dorf Kehl einen besonderen
Reiz verlieh . Zu melden außerdem ist der heute
erfolgte Eintritt des 200 000 Besuchers der Aus¬
stellung (mit Tageskarten ), dem wieder ein hübsches
Geschenk überreicht wurde.

Hamburg,  9 . Sept . Die Polizeibehörde teilt
mit , daß an Bord des aus Santos hier einge¬
troffenen Dampfers „Cordoba " pestverdächtige
Ratten  gefunden worden seien . Das Schiff wird
einer Ausgasung mit dem Rattentötungsapparat
unterzogen . Die Weiterlöschung ist unter den üb¬
lichen Vorsichtsmaßregeln gestattet worden . Menschen
sind nicht erkrankt.

Raab,  9 . Sept . Eine 4stöckige Dampfmühle,
in der 200 Arbeiter beschäftigt waren , ist vollständig
niedergebrannt . Aus den oberen Stockwerken sprangen
die Arbeiier in das Rettungstuch hinab , wobei viele
verunglückten . Nach den bisherigen Feststellungen
sind 8 Arbeiter tot und 4 schwer verletzt.

WürttLMbeng.
Stuttgart,  10 . Septbr . Die Manöver  der

52 ., 53 . und 54 . Brigade gingen heute zu Ende;
morgen ist allgemein Ruhetag . Der kommandierende
General v . Fallois  wohnte heute in Begleitung
des Generalstabschefs und 2 Offizieren des Stabs
den Manövern der 54 . Brigade an und ist in
Biberach a . Riß abgestiegen.

Stuttgart,  9 . Sept . Wie der „Staatsanz ."
meldet , soll das Hof - und Staatshandbuch  in
der beliebten kurzen und billigen Form zu Ende ds.
Js . wieder ausgegeben werden . Es dürfte dies für
weitere Kreise erwünscht sein , da im Laufe dieses
Jahres und besonders auch mit der Verabschiedung
des Etats größere Veränderungen in den Stellen¬
besetzungen eingetreten sind.

Stuttgart,  9 . Septbr . Das Landesgewerbe¬
museum wurde im August von 11855 Personen
besucht.

Stuttgart,  10 . Sept . (Württ . Schwarz¬
waldverein .) Der Ausflug  des hiesigen Bezirks¬
vereins am letzten Sonntag war vom herrlichsten
Wetter begünstigt . Mit dem Frühzug fuhr man
nach Althengstett und wanderte durch die taufrischen,
prächtig duftenden Gefilde nach Ottenbronn und von
da über die Hummelberger Höhe am bewaldeten
Hang des Nagoldtals hinab nach Liebenzell,  wo
im Oberen Bad das erste Vesper eingenommen
wurde . Nachdem mit dem Eilzug noch einige Nach¬

zügler eingetroffen waren , gings in stattlichem Zug
durchs entzückende Kollbachtal hinauf zum Bettelstock
und an Zainen vorüber nach Schömberg, wo  in
der Linde die zweite Rast gehalten wurde . Von
hier zog man über die aussichtsreichen Höhen nach
Langenbrand.  Dort wurden die Wanderer von
Neuenbürger Freunden unter Führung ihres Vor¬
stands , Apotheker Bozenhardt,  begrüßt und zum
Aussichtsturm geleitet , von dessen Höhe man die be¬
waldeten Berge des nördlichen Schwarzwalds und
das von den Vogesen begrenzte Rheintal überschaute.
Durch prächtige Wälder mit hübschen Ausblicken
wanderte man hierauf am Rand des Enztals hinab
zum Neuenbürger Schloß und in die Stadt
hinunter , um sich im Bären gegen 5 Uhr zum Essen
zu vereinigen . Nach einer herzlichen Begrüßungs¬
ansprache des Stadtschultheiß Stirn  dankte der
Vorstand der Stuttgarter , Prof , Dr . Endriß,  für
den freundlichen Empfang und die willkommene
Spende eines trefflichen Führers durch Neuenbürg
und Umgegend . Er schloß mit einem „Waldheil"
auf Neuenbürg und seinen Bezirksverein . Bis zur
Heimfahrt blieb man dann noch in fröhlichster , durch
gemeinsame Gesänge und heitere Vorträge der HH.
Bauer und Mezger belebter Unterhaltung beisammen.

Stuttgart,  8 . Septbr . Einen interessanten
Beitrag zu der Frage der Verbreitung der Tuber¬
kulose  enthält der von dem leitenden Arzt des
Sanatoriums Schömberg  bei Neuenbürg , Dr . Koch,
erstattete Jahresbericht . Dr . Koch schreibt in dem¬
selben : Veranlaßt durch eine Rundfrage des General¬
sekretärs des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpf¬
ung der Tuberkulose , möchte ich wiederholt darauf
Hinweisen, wie nötig es ist, alles Personal , welches
in einer Lungenheilanstalt eingestellt wird , sofort bei
der Einstellung genau zu untersuchen . Ich hatte dies
seit Beginn meiner hiesigen Tätigkeit getan und habe
in 9 ' /i  Jahren 230 Personen beiderlei Geschlechts
untersucht . Dabei ergab sich, daß bei 12 Prozent
der Untersuchten sofort eine Lungentuberkulose nach¬
gewiesen werden konnte , während weitere 13 Prozent
schwer verdächtig waren ; also 25 Prozent , das ist
ein Viertel des neu eingestellten Personals  waren
lungenkrank ! Darunter waren ganz blühend aus¬
sehende Burschen und Mädchen , die sich zum Teil
gar nicht krank fühlten und sehr erstaunt waren , als
ihnen eröffnet wurde , daß sie lungenkrank seien und
daß ein Heilverfahren für sie beantragt werden
würde . Naturgemäß melden sich aber auch viele
zum Dienst in einer Lungenheilanstalt , weil sie wissen,
daß sie lungenkrank sind , verheimlichen dies aber
beim Diensteintritt und glauben von den günstigen
klimatischen Verhältnissen und den hygienischen Ein¬
richtungen der Anstalt profitieren zu können.

Stuttgart,  10 . Septbr . Der Ausschuß des
Verbandes Württ . Gemeindeunterbeamtenvereine hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , an sämtliche
wüM . Gemeinden und Oberämter eine Eingabe um
Besserung der Einkommensverhältnisse zu richten.

Stuttgart,  9 . Sept . Einer der bedeutendsten
amerikanischen Sängerbünde , der Houstonsänger¬
bund in Texas,  feiert im kommenden Jahr das
25 jährige Bestehen . Unter den als Ehrengäste zu
dem Fest Geladenen befindet sich auch der Stutt¬
garter Komponist Jul . Wengert.  Eine Abordnung
des teranischen Bundes , der die HH . Ditzschold und
Theodor Miller angehörten , überbrachte an Wengert
neben den Grüßen des Bundes eine sehr wertvolle
Widmung als Anerkennung für seine von den ame¬
rikanischen Bundesvereinen mit großer Freude und
Begeisterung gesungenen Männerchöre und stellte ihm
zugleich den glänzendsten Empfang auf amerikanischem
Boden in Aussicht.

Stuttgart,  9 . Sept . Dem „Schw . Merk ."
wird geschrieben : Als wir gestern nachmittag den
Höhenweg hinter Vaihingen kreuzten , genossen wir
eine besonders klare Fernsicht auf die blaue Kette
der Alb . Und , war 's Täuschung oder Wirklichkeit?
— dahinter zog sich in deutlichen Umrissen noch ein
höheres Gebirge . Eine Wolkenbank , rieten die einen,
die Alpen , sagten die andern . Wir schauten lange
hin und immer klarer traten die Linien eines ge¬
waltigen Gebirgszugs heraus ; es war eine wirkliche
Fata Morgana,  die uns das ferne Alpengebiet in
die schwäbische Heimat hereinspiegelte . Es fiel uns
schwer, von dem seltenen Anblick Abschied zu nehmen.

Stuttgart,  6 . Sept . (Die württembergische
Schneckenindustrie .) Die in den letzten Jahren im
oberen Donautal und in den angrenzenden Ort¬
schaften ziemlich hoch gekommene Schneckenindustrie
hat sich infolge der neuerlichen warmen Regenfälle
zu ihrem Höhepunkt entwickelt . Hauptsächlich sind
es die Ortschaften Nendingen und Gutenstein , ferner
die seitwärts liegenden Orte Langenhart und Zezen-
hausen , welche durch das Sammeln der Schnecken

jährlich nicht unbedeutenden Gewinn erzielen . An
den Sammelstellen in Gutenstein wurden im ver¬
gangenen Jahre ca. 2 Millionen Stück lebende Wein¬
bergschnecken abgeliefert , welche bis zu ihrer Ein¬
deckelung im Spätherbst in sogen . Schneckengärten
gehegt und mit Gemüseabfällen und Kleie gefüttert
werden . Das Einsammeln wird an regnerischen
Tagen in der Morgenfrühe hauptsächlich von Kindern
und älteren Personen betrieben , wobei für 100 Stück
ca. 25 — 50 bezahlt werden . Der nach Elsaß,
Frankreich und Schweiz gehende Versand liegt in
den Händen einiger Großhändler , welche die Schnecken
in Eisenbahnwagenladungen in Fässern zu je 5000
Stück im Spätherbst nach der Eindeckelung verschicken.
Der Hauptabsatzplatz ist Paris in der Zeit zwischen
Fastnacht und Ostern . Der Verkaufspreis schwankt
zwischen 12 — 14 pro 1000 Stück.

Ludwigs bürg,  9 . Sept . Gestern abend kurz
vor 7 Uhr wurde der 71 Jahre alte Anlageportier
Dambach  von einem bis jetzt Unbekannten er¬
schossen.  Dambach hatte eben die Emichsburg
geschlossen und war im Begriff wegzugehen , als 2
Revolverschüsse  aus nächster Nähe auf ihn ab¬
gegeben wurden . Der Täter , nach dem eifrig ge¬
forscht wird , soll ein Mann Mitte der 30 er Jahre fein.
— Als vermutlicher Mörder des Schloßportiers
Dambach wurde hier heute vormittag lO /̂'s Uhr der
Inhaber einer Privatirrenanstalt , Herm . Krauß,  iu
einer Wirtschaft fest genommen.  Ein Schutzmann
in Zivil betrat das Lokal und riß dem vermutlichen
Täter den einen Arm nach rückwärts . In demselben
Augenblick fuhr Krauß mit der andern Hand in die
Tasche , in der er einen geladenen 6läufigen Revolver
hatte . Durch einen gewandten Griff hielt der Schutz¬
mann auch diese Hand mit dem Revolver in der
Tasche fest, bis weitere Schutzleute hinzusprangen und
den kräftigen Mann fesseln und dem Amtsgericht
abliesern halfen . Als Grund der Tat wird ver¬
mutet , daß Krauß , dessen Anwesen an die Anlagen
anstößt , mit Dambach , der als heftig bekannt war,
des öflern Streit hatte . Ob er, der selbst schon in
einer Anstalt untergebracht war , die Tat in geistiger
Umnachtung vollbracht hat oder ob es, wie berichtet
wird , nach einem heftigen Wortwechsel geschah, wird
die Untersuchung lehren.

Böblingen,  9 . Sept . In der letzten Nacht
wurde in Altdorf  die 86jährige Witwe Eitel,
die ein kleines Haus allein bewohnt , erdrosselt.
Die Aufregung im Ort ist eine große . Das Gericht
begab sich heute an Ort und Stelle . Verdächtig
find 2 Personen.

Altdorf,  OA . Böblingen , 10 . Septbr . Der
Mörder der Witwe Eitel  wurde nunmehr ver¬
haftet.  Es ist der 20jährige Wilh . Zipperer.
Er stieg in das von der 86 Jahre alten Frau allein
bewohnte Haus ein und vergewaltigte sie. Als sie
um Hilfe rief , würgte er sie so lange , bis sie tot
war . Auch hat der Unhold der Frau sämtliche
Rippen  eingetreten . Der Mörder hat ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt . Er will betrunken
gewesen sein.

Ulm,  10 . Sept . In Senden  bei Neu -Ulm
sind mehrere Fülle von Typhus  vorgekommen.

Söflingen,  7 . Septbr . (Auszeichnung .) Die
Kassenfabrik M . Frank,  Kgl . Hoflieferant in
Söflingen -Ulm a . D ., welche bereits mehrfach für
ihre hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der
Geldschrankfabrikation und des Tresorbaues durch
gold . Medaillen und Ehrenkreuze des In - und
Auslandes ausgezeichnet ist , hat auf der Gewerbe-
und Industrie -Ausstellung des badischen und würt-
tembergischen Schwarzwaldes zu Villingen  für
ihre ausgestellten fall -, feuer - und einbruchsicheren
Kassenschränke die goldene Medaille,  als höchste
Auszeichnung , zuerkannt erhalten . Ein wiederholter
Beweis für die Güte und tatsächliche Widerstands¬
fähigkeit dieses soliden und erstklassigen Erzeugnisses,
welches exakte und zweckentsprechende Konstruktion
mit der Verwendung der besten Materialien vereinigt.

Rottweil,  9 . Sept . Von hier haben 111
Geschäftsinhaber die Einführung des 8 Uhr Laden¬
schlusses  beantragt und ist von der Kreisregierung
ein Kommissar bestellt worden , behufs Feststellung
der für den Antrag erforderlichen Majorität.

Sulz  a . N ., 8 . Sept . Hier droht ein kleiner
Milchkrieg  auszubrechen . In Nr . 102 der „Sulzer
Chronik " veröffentlichten 10 Milchlieferanten , daß
sie vom 1. Sept . ab den Milchpreis auf 18 Pfg.
pro Liter erhöhen . Gestern abend versammelten sich
nun auf ergangene Einladung über 100 Milch¬
abnehmer im Gasthaus zum „Engel, " um über die
geschaffene Lage zu beraten . In einer einstimmig
angenommenen Resolution kam zum Ausdruck , daß
ein Preis von 18 Pfg . pro Liter für hiesige Ver¬
hältnisse nicht gerechtfertigt erscheine. Es wurde die



bestimmte Erwartung ausgesprochen, daß die Milch
zu dem bisherigen Preise abgegeben wird. Sollte
das nicht zutreffen, so soll einerseits an die Stadt¬
verwaltung das Ersuchen gestellt werden, eine
städtische Milchkontrolle einzuführen, anderseits mit
auswärtigen Milchlieferanten in Verhandlung getreten
werden. Zur weiteren Behandlung der Angelegen¬
heit wurde eine Kommission gewählt, welche An¬
gehörige aller Stände umfaßt. — Anm. Ein der¬
artiges Vorgehen wäre eventl. auch für die Neuen¬
bürger Verhältnisse am Platze, wo der Milchpreis
pro Liter auf 24 Pfg. erhöht werden soll.

Darmsheim,  8 . Sept. Es liegen nunmehr
die endgültigen Zahlen für den Brandschaden
vor : Der Gesamtgebäudeschaden beträgt 275 859 Mk.,
der Grundstückschaden 1396 Mk., der Schaden für
nicht versicherte Teile 24445 Mk. Zusammen sind
sind 114 Haupt- und Nebengebäude abgebrannt.

Klein süßen,  OA . Geislingen, 9. Sept. Ein
40jühriger Mann in Großsüßen wollte morgens in
aller Frühe an die Arbeit gehen, glitt aus auf der
Treppe und fiel so unglücklich auf den Hinterkopf,
daß er sofort tot war.

Stuttgart.  ILandesproduktsnbörse .I (Bericht
vom 9. Sept .) In der abgelaufenen Woche sind ausgiebige
Regen niedergegangen, welche dem Erdreich die ersehnte
Feuchtigkeit gebracht haben. Gegen den Wochenschluß
herrschte Sonnenschein mit sommerlicher Temperatur . An
den maßgebenden Getreidehandelsplätzen hat , dem An¬
schein nach von Berlin ausgehend, sich eine aufwärtsstrebende
Bewegung ausgelöst, welche, mit Unterbrechung eines
Tages , die Preise aller Getreidearten , insbesondere von
Weizen, sprungweise in die Höhe getrieben hat. Ms Ur¬
sachen dieser neuen Preissteigerung werden von Nord¬
deutschland ungünstige Witterung , Schmälerung der Ge¬
treide- und Gesährdung der Kartoffelernte gemeldet. Außer¬
dem hat der Bericht des ungarischen Ackerbauministeriums
über die Ergebnisse der Welternte, welcher aber mit großer
Vorsicht aufzunehmen sein dürste, verstimmt. Es kommt
noch hinzu : Streik der Hafenarbeiter in Antwerpen, höhere
Rheinfrachten, und diese Faktoren fallen für den südwest¬
deutschen Verkehr schwer ins Gewicht, endlich Knappheit
der Vorräte und Versteifung des Geldmarktes. Im Hin¬
blick auf alle diese Umstände erscheinen die sehr feste Stimm,
ung und die erhöhten Preise wenigstens vorerst gerecht¬
fertigt. Hievon profitieren auch die württ . und bayerischen
Schrannen , allwo reichliche Zufuhren stattfanden und der
Abfatz bei erhöhten Preisen in wenigen Minuten sich abwickelte.
Mehlpreise  per 100 KZ inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 34 Mark
SO Pfg . bis 35 Mk. SO Psg ., Nr . 1 : 33 Mk. - Pfg
bis 34 Mk. — Psg., Nr. 2 : 3t Mk. 50 Pfg . bis 32 MI.
SO Psg ., Nr . 3 : 30 Mk. - Psg . bis 31 Mk. — Psg .,
Nr. 4 : 28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk. so Psg., Suppengries
34 Mk. 50 Pfg . bis 35 Mt. 50 Pfg . , Kleie 11 Mk. — Pfg.
lohne Sack).

Slus Aestru uns A-ngedung

Neuenbürg,  9 . Sept. Letzten Samstag ver¬
schied  nach schwerem Leiden in Leonberg Oberamts¬
richter a. D. Lägeler,  Ritter des Friedrichsordens
I . Klasse. Der Verstorbene verließ nach 21jähriger
Tätigkeit in unserem Bezirk im September 1901
Neuenbürg, um sich in der Heimatstadt seiner Frau
zur Ruhe zu setzen. Gewiß werden noch zahlreiche
Freunde und Bekannte des Bezirks aus dem früheren
Wirkungskreis sich seiner erinnern und dem Ent¬
schlafenen ein treues Andenken bewahren.

Nagold,  10 . Sept. Die Gedächtniskapelle
auf den Gräbern der am 5. April 1906 beim Ein¬
sturz des Gasthauses zum „Hirsch" Umgekommenen
ist jetzt fertiggestellt; sie macht einen einfachen, aber
würdigen Eindruck und enthält auf einer Votivtafel

die Namen der Opfer. Die Einweihung erfolgt
in Bälde.

Nagold,  10 . Septbr. Bei der gestrigen Ver¬
steigerung der in der Schweiz aufgekauften Farren
wurden 9 Tiere zum Ankaufspreis und darüber und
9 Tiere unter dem Ankauf umgesetzt.

Ebhausen,  8 . Sept. In letzter Woche holten
die hiesigen Imker ihre Bienenvölker wieder ab, die
sie vor 6 Wochen nach Neuweiler zur Ausnützung
der Heideblüte gebracht hatten. So vielversprechend
die Heideblüte auch sich im vorigen Monat zeigte,
so wenig Erfolg hatte die Wanderung. Infolge der
anhaltenden Trockenheit honigten die Heiden fast gar
nicht. Mögen sich die Imker über ihren Mißerfolg
nicht grämen; Enttäuschungen kommen bei manchen
Unternehmungen vor. Hoffentlich gelingt dann im
nächsten Jahr die Wanderung ins Heidegebiet um
so besser.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Sigmaringen,  10 . Sept. König Karl von

Rumänien  ist mit dem Thronfolger und dem
Prinzen Karl von Rumänien zum Besuch der ver¬
witweten Fürstin Leopold von Hohenzollern heute
hier eingetroffen.

Paris,  10 . Septbr. In Fez sowohl wie in
Marakefch  wurden während der letzten Tage über
die Reifedispositionen des Gegensultans absichtlich
falsche Daten verbreitet. Nun aber scheint die Reise
Abdul Aziz ' nach Rabat für  übermorgen ge¬
sichert. Muley Hafid  erwartet immer noch bares
Geld, um sich zunächst nach Chinaua und von dort
nach Buriki zu begeben, wo sein Vater , Muley el
Hassan, gekrönt wurde. Dann wird es Hafid von
der Haltung der Stadt und der Umgebung von
Mogador,  die heute noch unentschieden ist, ab¬
hängig machen, ob er dort längere Zeit verweilen
könnte. Die deutsche Note wird nicht zur Ver¬
öffentlichung gelangen.  Eine Notwendigkeit hie-
für liegt umso weniger vor, als die Presse schon
Gelegenheit nahm, sich darüber erschöpfend zu
äußern. Der Temps findet die deutsche Kritik, daß
die Fehler von Casablanca zu vermeiden gewesen
wären, durchaus berechtigt und erkennt ebenfalls die
Richtigkeit der deutschen Anschauungen an, daß für
größere Truppeusendungen nur der tatsächliche Be¬
darf entscheidend sein kann.

London,  10 . Sept. Die „Westminster Gazette"
veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes des
Viktoria -Ordens an den Herzog Albrecht von
Württemberg,  den Prinzen Leopold von Bayern
und den Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg.

Aldershott,  10 . Sept. Das neue Militär-
luftschifs  stieg 400—500 Fuß hoch auf. Als es
sich ungefähr eine halbe Stunde in der Lust befand,
hörten die Schrauben  plötzlich auf zu arbeiten.
Der Treibriemen war gerissen  und das Luft¬
schiff wurde langsam zur Erde geholt. Der Unfall
ändert nichts an dem Erfolg des Aufstieges. Das
Luftschiff erwies sich vielmehr als schnell und lenkbar.

Antwerpen,  10 . Sept . Zur Beilegung des
Ausstands  ist vom Vermittlungsamt ein Ver¬
gleichsvorschlag  gemacht worden, der aus folgenden
Grundsätzen beruht: 1) der Lohn wird um 50 Cts.
erhöht; 2) die Arbeiter verpflichten sich, vor Ablauf

eines Jahrs nicht mehx von einer Lohnerhöhung zu
sprechen; 3) für Ueberstunden einen Lohnzkschlag
von 50 Prozent zu verlangen. Die Arbeiter scheinen
geneigt, auf den Vorschlag einzugehen.

Tokio,  10 . Sept . Heute hat die Auswechsel¬
ung der Ratifikationsurkunden des russisch-japa¬
nischen Vertrages  stattgefunden. Die Veröffent¬
lichung erfolgt übermorgen.

New - Jork,  10 . September. Eine hier aus
Washington eingegangene Depesche besagt, daß China
sich entschlossen habe, die Goldwährung  einzuführen.

Hongkong,  10 . Sept. Jn ^ Kanton  wütet
eine Feuersbrunst . Die Petroleumlager  stehen
in Flammen. Der Schaden wird voraussichtlich
bedeutend sein.

Schäden durch Ackerschnecken  auf Ge¬
treide und Kleefeldern waren in diesem Jahre recht
häufig. Die Monate September und Oktober, wenn
die Tiere die Eier ablegen, sind geeignet, der Ver¬
mehrung der Schädlinge entgegenzuarbeiten. Bewährt
hat sichu. a. das stäubende, kalkreiche Thomasmehl,
besonders wenn es am frühen Morgen oder späten
Abend gestreut wird, weil dann die Schnecken an
der Oberfläche sind. Eine solche Nebenwirkung
neben der Düngerwirkung wird in vielen Fällen
höchst willkommen sein.

Ferienschluß.
Berg und Wald und Wiesental
Liegen rings im Sonnenglast . .
Schlürfen laßt uns noch einmal
Ihren Hauch mit heißer Hast!
Eh' uns ruft vom Wiesengrund,
Von dem Meer , von lichter Alm
Das Geschick mit stummem Mund
Wieder in der Städte Qualm.

Die lichten Aetherwellen in Gottes freier Natur haben
uns wohlgetan. Körperlich und geistig. Das einsame, welt¬
entlegene Dorf, die stummen, kühlen Bergesriesen, der plau¬
dernde Meerstrand ließen uns den Alltag vergessen, gaben
unserer Seele eine andere Stimmung . Unsere ganze Lebens¬
weise war auch anders als sonst. Die einfache ländliche
Kost aus Naturprodukten reizloser Art half unser körperliches
Wohlbefinden mitschaffen. - Nun aber führt uns des
Lebens bittere Wirklichkeit wieder zurück in den lauten
Lärm der Stadt zu ernster Arbeit.

Können wir uns der Erfolge unserer Sommerfrische
nicht länger und andauernder erfreuen? Des gesunden
Körpers ? Der besänftigten Nerven ? Des gekräftigten,
ruhigen Herzens?

O ja ! Wenn wir nicht zu den alten schlimmen Ge¬
wohnheiten zurückkehren; wenn wir uns nickt wieder künst¬
lich krank machen: wenn wir unsere freien Stunden statt in
der dumpfen Wohnstube oder im rauchenden Wirtshaus¬
zimmer draußen in freier Natur verbringen; wenn wir alle
schädlichen Speisen und Getränke meiden; wenn wir uns
durch ein unschädliches, zuträgliches Hausgetränk gesund
erhalten. Malzkaffee*) mit guter reichlicher Milch sei unser
tägliches Frühstückgelränk! Der einfache, ländliche Tisch
kehre öfters in der Woche wieder! So wird uns länger
als sonst der Segen des letzten Sommer-Aufenthaltes bleiben!
Die Arbeit wird ersprießlicher sein, die Nerven weniger
empfindlich gegen den Alltag und seine Unrast.

Wer seine Gesundheit liebt , wird sie nicht mit Absicht
schädigen!

*) Nach ärztlichen Urteilen gilt Kathreiner's Malzkaffeeals beste Sorte . —

WM" Hiezu zweites Blatt . - WH

amtlich« Bekanntmachungen unS privat - kinZeigen.
Uiehmärlrte. !

Für den Viehmarkt in Feldrennach am 17. Sept. !
d. I . und für den Biehmarkt in Herrenalb am 21. ds. Mts.
wurden infolge Scuchengefahr folgende Anordnungen getroffen:

1) Der Zutrieb von Vieh aus den Oberamtsbczirken
Calw und Maulbronn,  in welchen die Maul- und Klauen¬
seuche herrscht, ferner aus dem badischen Bezirk Heidelberg,
wo die Seuche gleichfalls ausgebrochen ist, ist untersagt.

2) Alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängen
zum Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamtstierarzt
zu untersuchen. Tiere, welche sich bei dieser Untersuchung nicht
als ganz unverdächtig erweisen, dürfen zu dem Markte nicht
zugelassen werden.

Neuenbürg, den 10. Sept. 1907. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
Ein jüngeres

Mädchen
für sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Eine gut gehende

MWft«.Wem
ist wegen Todesfalls sofort zu
verkaufen.

Offerte unter Nr. 44818
an die Exped. ds. Bl.

Weitztannerr- Rinde,r-
Berkauf.

Am Montag, den 16. ds. Mts .,
vorm. 10 Uhr beginnend

werden im Gasthaus z. Krone,
Forbach aus sämtlichen Hut¬
distrikten der Schisferwaldungenetwa
1700 Ster Weitztaunen»

brennrinden
öffentlich versteigert. Nähere
Auskunft erteilen das Forstamt
Forbach II , sowie die schiffer-
fchaftlichen Forstwarte.

Stephani , Oberförster.

K. Amtsgericht Ueuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftsfirmen,

ist heule bei der Firma Lederfabrik Birkenfeld i . W.
(Theod. F . Becker's Nachf.) in Birkenfeld eingetragen worden:

1. Dem Kaufmann Hans Ebkling in Pforzheim ist
Prokura erteilt worden.

2. Der Gesellschafter Karl Fischer , Kaufmann in
Pforzheim, ist am I. April 1907 aus der Gesellschaft
ausgeschieden.

Den 7. Sept. 1907. Gerichtsassessor
Brauer.

Höfen  a . d. Enz.

Hckerei-Vtl Kauf.
Steuerzettel

in den verschiedenen Ausführ¬
ungen empfiehlt

Ein neues, massiv gebautes Wohnhaus mit Garten
in bester Geschäftslage wiro mit oder ohne Bäckerei-Einricht¬
ung sehr preiswert und unter günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft.

Gefl. Offerten an die Exped . ds . Bl . erbeten.O. Zlvvlr.
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' Arnbach.

Langholz-Verkauf.
Am Montag , den 16 . September ds . Js .,

vormittags  S Uhr
werden im Wirtschaftssaalz. „Adler" hier aus dem hiesigen
Gemeindewald Abt. 24 und 27 im Aussrreich verkauft:

Tannen-Stammholz 843 St . mit Fm. : 114,63 I., 96,59
II., 118,11 III., 62.60 IV., 46,88
V. und 50,13 VI. Klasse.

Stangen:
232 Stück Baustangen I. bis IV. Klasse
135 „ Hagstangen I. „ IV. „
78 „ Hopfenstangen II. „ V. „
88 „ Reisstangen III. „ IV. „

Den 6. Sept. 1907. SchuttheißenamL.
Höll.

Herrenal  b.

Vergebung von Bauarkciten.
Zum Neubau des Hrn. Hermann Waidner sind die

Maurer-, Zimmer-, Ilaschner-, Schreiner-, Klaser-,
Schtosser-, Schmied-, Gipser- u. Anffricharöeiten

im Submissionswege zu vergeben.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen vom

Mittwoch, den 11. bis Montag , den 16. ds. Mts . auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die
Angebote, in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, bis

Dienstag , den 17 . ds . Mts ., vormittags 12 Uhr
einzureichen sind. Zuschlagsfrist8 Tage.

Herrenalb, den 10. Sept . 1907.
Stadtbaumeister Schnaitmatttt.

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen»
gesunden und billigenZu Haustrunkes(Most)den

M-
IMk»

irorou «las Liter nur 6 kkenuig kostet
keinen besseren Ersatz als die seit ca. 20 Jahren

von Tausenden von Familien benützten
Jul . Schrader' fchen Moffsuöstanzen

in Extraktform gesetzlich geschützt.

Jahre«
- kortiousii LU 150 null nu 50 Liter.

Depot in Aeuenöürg bei Apoth. Loreukarckt;
in Kerrenakö bei Apoth. Lo/.enliurllt ; in Hräfen-
haufen bei Lrnst Luvk.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise« v . DLssL.

Neuenbürg.
Gute Birnen

hat von heute an jeden Tag
zu verkaufen

Zimmermeister Water.
Neuenbürg.

Ein gut Ml.Zimmer
in schöner Lage zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Gesucht zum1. Okt. oder
15. Sept. ein braves

Mädchen
in kleine Hotelküche bei gutem
Lohn und guter Behandlung;
gleichzeitig ein

Mädchen
als Stütze fürs Büffet, nicht
unter 16 Jahren, Waise be¬
vorzugt.

Adresse: H. Banman «,
Hotel „Bock", Baden- Bade».

O « Ll « lbÄvI »IeLi»
empfiehlt k. Aeed.

Wi l d ba d.

Pferde-Verkaus.
Wegen vorgerückter Saison

verkaufe ich3 ältere Braun¬
wallache » , starke Rassenpferde,
unter jeder Garantie.

K. Maier , Kutschereibefitzer.

10 schöne

Torten oder Kuchen
sür Mk. s .r « .

Jede Hausfrau lasse sich so¬
fort ein Postpaket fertige Kuchen
Masse senden. 10 Pakete sür
Mk. 3.50 franko gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrags, woraus sie 10 schöne
Kuchen oder Torten in jedem
Ofen backen kann. Die Masse
wird nur mit Milch angerührt.
Beschreibung auf jedem Paket.

Kinderleicht zu backen sind
Königskuchen, Sandtorten und
Napfkuchen mit Rosinen oder
Mandeln.

Otto Schmidt, Erfurt
Nährmittelfabrik.

K. Forstamt Wildbad.

Krkn«hol!-Nerka«l
am Donnerstag, 19. Sept . 1907,

vormittags 9 Uhr
in Wildbad aus dem Rathaus
aus Staatsw. I, 52 Schaibles-
wies, 67 Mückenwäldlesulz, 86
Mittl. Langenwald, 113 Wanne-
Pflanzgarten:

Rm.: 126 Nadelholz- Aus-
schuß, 9 Buchenanbruch, 576
Nadelholz-Anbruch, 75 Nadel¬
holz-Reisprügel, 135 Tann.-
Brennrinde.
(Beigholz und Reisprügel

aus I, 86 Mittl. Langenwald
kommen erst später zum Ver¬
kauf.) Protokollauszüge gegen
Bezahlung vom K. Kameral-
amt Neuenbürg.

Neuenbürg.
Samstag , 14. Sept .,

abends ' ,2? Uhr

Uek ung
des 1. Zugs , sowie
Abt . v v. IV . Zug.

sycrs Kommando

Wttbranj llmudiirg.
Heute Mittwoch abend

Punkt 8 Uhr
beginnen wieder die regelmäßigen

Singstunden.
Um vollzähliges Erscheinen

wird gebeten.
Aer Worstand.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Gm Kajsenfchrank
und ein kleiner

Füllofen
sind billig zu verkaufen.

Adresse: K. V. postlagernd
Herrenalb.

Neuenbürg.
Wie alljährlich, übernehme auch Heuer wieder den Pro-

Visionsweisen Einkauf von

Kllpi'na-Zalbe
§ ^

r» L.
L ÜS- tD
kV TI
« D
8 m

8 «

H §L ^S' s*kVsSk»

2«

L ro

§ ?

Or. kamberssrs I>upina-
Lalbe ist eine suk Orund
jakl-elanxer-Lrtakrunxen
und wisaensckakllicker
Versucke erfolgte 2u-
ssmmensstrunx keil-
samer ln-xredienrien,

velcke in ittrer Oesamt-
virkung bei offenen

Lsinscküöen

Krampkaderxesckvüren,
tfaulausseklasen.

Lrandvvunden,
?rost - und Literdeulen

kleckten

etc. mitunter die üder-
rasckendslen krkolxe

kervorbrineen .^ uck ^ er
sckon aUssmüLlickever¬
gebens angewandt Kat,
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Rat-und Wchmineu.
Speziell am Kaiserstuhl , im Markgräslerland,

Neckartal und Zabergän ist der Stand der Trauben ein
guter, so daß in einzelnen Plätzen auf einen '/e—^ Herbst
gerechnet werden kann.

Gest. Aufträgen ab Bahn oder Hans entgegensehend, zeichnet
hochachtend

Hva .11 LLslssl.

^ WaldrenrrcrcH.
Wir erlauben uns, Verwandte Freunde und

^ Bekannte zu unserer

auf Sonntag,  den 15. Sept. ds. Zs.
in das Gasthaus zum „Rötzle " dahier

^ freundlichst einzuladen. Wir bitten, dies als persön-
^ liche Einladung entgegennehmen zu wollen.
O Friedrich Ehrhardt , Goldarbeiter,
^ Sohn des Friedrich Ehrhardt, Goldarbeiter.
^ Christine Adam,

^ Tochter des Friedrich Adam, Sägwerkarbeiter.

K « Lm b cr ch.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag,  den 14. Sept. ds. Zs.

in das Gasth. z. „Anker" in Calmbach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Wurster,
Sohn des Christian Wurster, Flößer in Calmbach.

Luise Knöller,
Tochterd.CH.Knüller,Sägermstr.,Eisenfurt-Nenenbürg.

Kirchgang *- 12 Uhr. -SL)

ZS

Hochzeit» Ginladung.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 15. Sept . ds. Is.

im Gasthaus zum „Waldhorn " in Schwan«
stattfindenden

^ Hochzeits-Feier
freundlichst einzuladen.

Albert Weiß , Schwann.
Frida Müller , Dobel.

-- -  Kirchgang 11 Hlhr. —^
8

Mrillanten
blendend schönen Teint » weiße,
sammetweiche Haut , ein zartes,
reines Gesicht und rosiges, jugend¬
frisches Aussehen erhält man bei

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife
». ztergman« L Ko., Aadeöenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . SO Pfg. bei: Karl Mahler
ck. Aenaart und S Tullnaner.

Pforzheim.ImWdiha-Gchch.
Ein fleißiges, ehrl. Mäd¬

chen wird bei hohem Lohn
angenommen für Küche und
Hausarbeit.

Fritz Krämer,
Weinrestaurant„Fortuna".

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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